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roißigen ober p befürworten, als fie fonft allgemein
üblicß ftnb. ©S foßen aueß folcße Botftanbsarbeiten in
Angriff genommen roerben, bie nocf) nirfjt bringenb finb
unb oießeicßt erft für fpätere gaßre in AuSficßt genommen
mürben. SBenn Beteiligte beitragspflichtig roerben, fotlten
Bunb, Kantone unb ©enteinben als AuSnaßmen größere
Beiträge (eilten, als fie fonft gefeßlicß ober allgemein
übticf) finb. 2öenn pfolge ©infteßung oon ungelernten
Bauarbeitern bie ©rfteßungSfoften roefentlicß über bie

üblichen Anfäße tjinauS geßen, foßen Bunb, Kantone unb
©emeinben biefen Bteßrbetrag ooß übernehmen unb an
ben fonftigen Beiträgen tticßt in Abzug bringen, ©nb(icl)
roirb man ben Beitragspflichtigen roeitgeßenbe gaßluttgS=
friften einräumen, z- B. acßt, jroötf ober nocf) meßr oiertel=

jährliche ©eilzaßlungen, unter Anrechnung eines mäßigen
AnfaßeS ber BerpgSjinfe.

Söenn man aße biefe .jpülfsmittel anroenbet unb fie,
in gufammenßang mit ber Botlage ber ArbeitSlofen,
ben Beteiligten oorlegt, roirb man mancherorts auf bem

Söege ber münblichen Unterßanblungen unb Befprechungen
einen gangbaren BBeg finben, roo oorher baS BBort „un=
möglich" als Bot* unb BerteibigungSmittel geltenb ge=

macht rottrbe. ©ie befte Botunterjtüßung ift Arbeit!
SRögen Bunb, Äantone, ©emeinben unb "tßrtoate in biefent
©inne einmütig Opfer bringen, um bie beoorfteßenben
ferneren SBocßen burchhalten ju tonnen!

XjoÜänMfdje îtîuftcrmcffe in Utrecht
worn 2$. Februar bis 8. Uiörj.

(SRitteilurtg ber feßroeizerifeßen ©efatibtfdjaft im fgaag.)

©ie fdjroeij. ©efanbtfcßaft im fpaag (Caan ©opeS 30)
erfudjt bie f cß roeizerif cß en Befucßer, oor ißrer
Abrede ißr möglicßft zeitig oertraulicß mitzuteilen, für
roelcße ßoßättbifcßen Artitel fie fieß fpejieß intereffieren.
©ie ©efanbtfcßaft roirb bann gerne für jeben einzelnen
Anfprecßer eine Sifte ber für ißn befonberS in Betracht
faßenben gabrifanten ausarbeiten unb ßier bereit ßalten.
©erart roürbe nießt nur geit gefpart, fonbern ber Be=

fueßer oermeibet aueß baS Bifito, einen ißm oießeießt
befonberS roießtigen Sieferanten nießt gefeßen p ßaben.

©er ©cßreiber biefer geilen, roelcßer anno 1918 bie
SBeffen oon Utrecßt unb Bafel befueßte, roeiß, baß biefe
fieß jäßrlicß oerooßtommnenben ©cßaufteßungen ßeute
noiß fein ooßftänbigeS Bilb aßer SanbeSinbuftrien p
bieten oermögen, unb baß eS für ben fremben Befucßer
eoentueß empfeßlenS* unb roünfcßenSroert fein möcßte,

KRISTALLSPIEGEL
in feiner Ausführung, in jeder
Schleifart und in jeder Façon mit
vorzüglichem Belag aus eigener
Belegerei liefern prompt, ebenso
alle Arten unbelegte, geschliffene und
— ungeschliffene —

KRISTALLGLÄSER
sowie jede Art Metall - Verglasung
— aus eigener Fabrik —

Ruppert, Singer & Gie., Zürich
Telephon Selnau 717 SPIEGELFABRIK KanzleUtrasie 57
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aud) nocß Befprecßungen mit BicßtauSfteßern p ßaben.
©ie ©iftanzen in .potlanb finb flein.

©er AuSfteßungSfatalog erfeßeint Anfang Februar,
aud) in beutfeßer, franjöfifcßer unb englifeßer ©praeße
(1.25 ©ulben).

©S finb für bie britte Utrecßter Bteffe 1225 AuS=

fteßer angemelbet, gegen 1062 in 1918 unb 690 in 1917.
©ie AuSfteßung verfällt in folgenbe gnbuftriegruppen:
1. SERafcßinen unb ßßerf'zeuge. 2. @aS unb ©let'tri--

Zität. 3. SRetäßarbeiten. 4. SBiffenfcßaftliiße gnftrumente.
5. ©oIb= unb ©ilberfeßmiebarbeiten. 6. gnbuftrieüe unb
fireßließe lîunft. 7. Reizung, Beleucßtung unb fanitäre
©inrießtungen. 8. ©laSroaren, tßorjeßan unb ©teingut.
9. .pausßalt unb SuxuSartifel. 10. ©ertilien, Sßolle,
gaben unb Bänber. 11. ftonfeftion, SRobeartifel, ©ti=
fotage, Singerie. 12. fpoßp Kort* :c. Artitel. 13. Burearo
artitel unb SRobiliar im aßgemeinen. 14. Btufitinftrro
mente. 15. ©portartifel unb ©pielroaren. 16. .ftautfcßuf
unb Seber. 17. Baumaterialien. 18. Jloßlero unb £orf=
inbuftrie. 19. Agrifultur unb fportifultur. 20. ©rapßifcße
ütunft, Bapierinbuftrie, Bucßbinberei. 21. ©ransportmittel
unb anbereS. 22. SebenSmittelinbuftrie unb Böntum»
artitel. 23. ©ßemifd)e unb pßarmazeutifeße ißrobufte.
24. garben, Sacf unb girniS. 25. Öle unb gette.

©ie Boftoerbinbung mit poßanb ift prjeit eine lang*
fame. Bßir bitten baßer, fieß nur mit ©pejialfragen,
roie oben bargelegt, birett an bie ©efanbtfcßaft p roenben.

Anfragen allgemeiner Batur, z- B. betreffenb
eoentueße Sïolleftiureife, Bafî= unb goüerleicßterungen,
£>otetatommobation :c. finb an bie ©irettion ber
ÜBuftermeffe in Bafel p rießten.

@S roirb ber ©efanbtfcßaft ßoßänbifcßerfeitS oerfießert,
baß bie feßroeizerifeßen Befucßer auf einen überaus freunb*
fcßaftlicßen ©mpfang in Utrecßt unb in .poßanb über=

ßaupt fießer zäßten tonnen.

üerbandswesen.
Bereut Der Ültalcrmeiftcr bcS ßantonS ©cßaffßaufen

unb Umgebung. Unter biefem ßiamen befteßt mit bem

©iße in ©cßaffßaufen ein Berein, roelcßer bie görbe=

rung beS BîalerberufeS naiß aßen ßtießtungen bezroedt.
©er Berein befaßt fieß mit ber ^Regelung ber SeßrlingS-
unb ©eßilfenfrage, ftrebt nad) einem guten, meßr oer=

traulicßen BerßältniS zmifißen SReifter unb ©eßilfen unb
feßüßt bie erftern gegen aßfäßige Ausbreitungen ber
let)tern. @r fteßt fieß aueß bie Aufgabe, bureß Auffteßung
einer ©inßeitSpreiSlifte für SERalerarbeiten bem für ben

^anbroerferftanb ungefunben ©ubmiffionSroefen zu fteuern
unb einer uneßrlicßen ttonlürrenz entgegen zu treten.
Bräfibent be§ BorftanbeS ift gofef Brunner, Bîaler*
meifier, in geuertßalen (ßürieß); Attuar: ©arl Abegg'
3eiSberg, ©eforationSmaler, in ©cßaffßaufen.

üerscbiedenec.

f fôerûuttfer ^etttrieß Abolf ^»cer itt 3üricß
ant 22. ganuar im Atter oon 50 gaßren. @r ift bet

©cßöpfer ber 3toiitglipla£ette.
©erfjntfunt beS Cantons gürteß in Sßintertßttf-

gacßftßule für Bautecßnifer, SERajd) inen tecß niter, ©lettro^
tedjnifer, ©ßemifer, ©iefbauteeßnifer, ©ifenbaßnbeantte
unb |mnbel. ©aS ©ommerfemefter beginnt
24. April 1919. ©ie Aufnahmeprüfung finbet
22. April ftatt. ©ie goßt ber Aufzuneßmenben rießtet

fid) unabhängig ooit bem Befultat ber Aufnaßmeprüfm^
naeß ber goßt ber freien Bläße. Anmelbungen ßu®

bis fpäteftenS ben 28. gebruar an bie ©ireftion be»
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willigen oder zu befürworten, als sie sonst allgemein
üblich sind. Es sollen auch solche Notstandsarbeiten in
Angriff genommen werden, die noch nicht dringend sind
und vielleicht erst für spätere Jahre in Aussicht genommen
wurden. Wenn Beteiligte beitragspflichtig werden, sollten
Bund, Kantone und Gemeinden als Ausnahmen größere
Beiträge leisten, als sie sonst gesetzlich oder allgemein
üblich sind. Wenn zufolge Einstellung von ungelernten
Bauarbeitern die Erstellungskosten wesentlich über die

üblichen Ansätze hinaus gehen, sollen Bund, Kantone und
Gemeinden diesen Mehrbetrag voll übernehmen und an
den sonstigen Beiträgen nicht in Abzug bringen. Endlich
wird man den Beitragspflichtigen weitgehende Zahlungs-
fristen einräumen, z. B. acht, zwölf oder noch mehr viertel-
jährliche Teilzahlungen, unter Anrechnung eines mäßigen
Ansatzes der Verzugszinse.

Wenn man alle diese Hülfsmittel anwendet und sie,

in Zusammenhang mit der Notlage der Arbeitslosen,
den Beteiligten vorlegt, wird man mancherorts auf dem

Wege der mündlichen Unterhandlungen und Besprechungen
einen gangbaren Weg finden, wo vorher das Wort „un-
möglich" als Not- und Verteidigungsmittel geltend ge-
macht wurde. Die beste Notunterstützung ist Arbeit!
Mögen Bund, Kantone, Gemeinden und Private in diesem
Sinne einmütig Opfer bringen, um die bevorstehenden

schweren Wochen durchhalten zu können!

Holländische Mustermesse in Utrecht
vom Februar bis 8. März.

«Mitteilung der schweizerischen Gesandtschaft im Haag.)

Die schweiz. Gesandtschaft im Haag (Laan Copes 30)
ersucht die schweizerischen Besucher, vor ihrer
Abreise ihr möglichst zeitig vertraulich mitzuteilen, für
welche holländischen Artikel sie sich speziell interessieren.
Die Gesandtschaft wird dann gerne für jeden einzelnen
Ansprecher eine Liste der für ihn besonders in Betracht
fallenden Fabrikanten ausarbeiten und hier bereit halten.
Derart würde nicht nur Zeit gespart, sondern der Be-
sucher vermeidet auch das Risiko, einen ihm vielleicht
besonders wichtigen Lieferanten nicht gesehen zu haben.

Der Schreiber dieser Zeilen, welcher anno 1918 die
Messen von Utrecht und Basel besuchte, weiß, daß diese
sich jährlich vervollkommnenden Schaustellungen heute
noch kein vollständiges Bild aller Landesindustrien zu
bieten vermögen, und daß es für den fremden Besucher
eventuell empfehlens- und wünschenswert sein möchte,

>ciu5?a».i.5p»e«5ei.
m keiner Hu^kübrnnA, in setter
8eiilelksrt un6 in setter kÄ^on mil
vorxüAliekezn keisA sus eigener
keieZierei liekern prompt, ebenso
z»e /Irlsn unbelebte, Keseklikieoe nnö
— nnAescittittene —

5N«NS jeàe Krt AietâlI - VerAlnsinnZ
— »u« eigener Fabrik —

llWoill, 8!iM ä lîis., àilîli
'sàpà 8ào717 Sp,e<zei.»-»NNIX Uavûlài'-ts»« »7

auch noch Besprechungen mit Nichtausstellern zu haben.
Die Distanzen in Holland sind klein.

Der Ausstellungskatalog erscheint Anfang Februar,
auch in deutscher, französischer und englischer Sprache
(1.23 Gulden).

Es sind für die dritte Utrechter Messe 1225 Aus-
steller angemeldet, gegen 1062 in 1918 und 690 in 1917.

Die Ausstellung zerfällt in folgende Jndustriegruppen:
1. Maschinen und Werkzeuge. 2. Gas und Elektri-

zität. 3. Metallarbeitern 4. Wissenschaftliche Instrumente.
5. Gold- und Silberschmiedarbeiten. 6. Industrielle und
kirchliche Kunst. 7. Heizung, Beleuchtung und sanitäre
Einrichtungen. 8. Glaswaren, Porzellan und Steingut.
9. Haushalt und Luxusartikel. 10. Textilien, Wolle,
Faden und Bänder. 11. Konfektion, Modeartikel, Tri-
kotage, Lingerie. 12. Holz-, Kork- :c. Artikel. 13. Bureau-
artikel und Mobiliar im allgemeinen. 14. Musikinstru-
mente. 15. Sportartikel und Spielwaren. 16. Kautschuk
und Leder. 17. Baumaterialien. 18. Kohlen- und Torf-
industrie. 19. Agrikultur und Hortikultur. 20. Graphische
Kunst, Papierindustrie, Buchbinderei. 21. Transportmittel
und anderes. 22. Lebensmittelindustrie und Konsum-
artikel. 23. Chemische und pharmazeutische Produkte.
24. Farben, Lack und Firnis. 25. Öle und Fette.

Die Postverbindung mit Holland ist zurzeit eine lang-
same. Wir bitten daher, sich nur mit Spezialsragen,
wie oben dargelegt, direkt an die Gesandtschaft zu wenden.

Anfragen allgemeiner Natur, z. B. betreffend
eventuelle Kollektivreise, Paß- und Zollerleichterungen,
Hotelakommodation :c. sind an die Direktion der
Mustermesse in Basel zu richten.

Es wird der Gesandtschaft holländischerseits versichert,
daß die schweizerischen Besucher auf einen überaus freund-
schaftlichen Empfang in Utrecht und in Holland über-
Haupt sicher zählen können.

llà»<lî«eîîii.
Verein der Malermeister des Kantons Schaffhausen

und Umgebung. Unter diesem Namen besteht mit dem
Sitze in Schaffhausen ein Verein, welcher die Förde-
rung des Malerberufes nach allen Richtungen bezweckt.

Der Verein befaßt sich mit der Regelung der Lehrlings-
und Gehilfensrage, strebt nach einem guten, mehr ver-
traulichen Verhältnis zwischen Meister und Gehilfen und
schützt die erstern gegen allfällige Ausschreitungen der
letztern. Er stellt sich auch die Aufgabe, durch Aufstellung
einer Einheitspreisliste für Malerarbeiten dem für den

Handwerkerstand ungesunden Submissionswesen zu steuern
und einer unehrlichen Konkurrenz entgegen zu treten.
Präsident des Vorstandes ist Josef Brunner, Maler-
meister, in Feuerthalen (Zürich); Aktuar: Carl Abegg-
Zeisberg, Dekorationsmaler, in Schaffhausen.

llelttdleOene».
P Keramiker Heinrich Adolf Heer in Zürich starb

am 22. Januar im Alter von 50 Jahren. Er ist der

Schöpser der Zwingliplakette.
Technikum des Kantons Zürich in Winterthnr-

Fachschule für Bautechniker, Maschinentechniker, Elektro-
techniker, Chemiker, Tiesbautechniker, Eisenbahnbeamte
und Handel. Das Sommer semester beginnt am

24. April 1919. Die Aufnahmeprüfung findet am

22. April statt. Die Zahl der Auszunehmenden richtet

sich unabhängig von dem Resultat der Aufnahmeprüfung
nach der Zahl der freien Plätze. Anmeldungen sind

bis spätestens den 28. Februar an die Direktion des
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BriicRenBolierunaen « KfcsklcbcdäcDct
pcffcbitdcnt Systeme

JFlsphaltarbciicn aller Art

erstellen 3293

evsei « etc., flspbaltfabrik Käpfnacb, Borgen
• « Celepbon 24 « « Goldene médaillé Zürift is»4 • « Celcgrammet Asphalt « •

îecfjmfums ju richten, programme fönneri gegen
üürfjerige ©infenbung oon 50 ©t§. non ber ®ireftion§=
f'anjlet belogen werben.

2>ic gwljinlmftrie »itb Die 48=@tunöeittt)ocf)e. 2)ie
fcf)meinertfcf)en ^oljinbufirieoerbänbe t)aben ftrf) bereit
erftärt, mit ber ^oljarbeiterfdiaft 23er|cmblurtgen über
bie ©infütirung ber 48=@tunbenroocf)e aufzunehmen, fo=

fern bie 3trbeiterfrf)aft ben ©runbfat) ber ©egenfeitigfeit
anerf'ennt unb non ber 95orausfeb,ung auâge|enb, baff
bie grage ber 48--©ttmbenwod)e rticljt non einem einzelnen
©eroerbe gelöft werbe.

4?oljpretfe. (©ingefanbt.) iBejüglid) bem ^oljmarît
ift ju bewerfen, bafj bie ^oljpreife in S(nbetracf)t ber
grofjen (Steigerung ber Söhne eigentlich gar nicht fo
übermäßig hod) finb. Stnbere SJÎateriatien, wie ©ifen,
©la§ ufw. finb bebeutenb mehr im greife geftiegen. ®a§
,£)<% refp. bie Sd)nittwaren finb t)öd)ften§ boppett teurer
af§ cor bem Ärieg, wäfyrenb ©ifen, 23led), ©ta§, fünf=
bi§ fech§mal f)öher ftehen al§ früher. 91 ad) unferer
2lnfid)t ift e§ auêgefd)Ioffen, baff bie £>olz
preife nterftiet) fallen werben.

9lnfd)nffutt0 »Ott Feuerwehr -IRequifttcn in Sitrfp
fingen (@Iaru§). (Sîorr.) ®ie ©emeinbe Südlingen be=

falojj bie 2lnfd)affung nerfchiebener geuerweht=9îequifiten
im ßoftenbetrage non fjr. 1363.—. 2ln bie Soften werben
50% aus ber fantonalen Sranbaffefuranjïaffe ausbe=

Zahlt.
^îarfctt» unb ©hûïctfnbrif ^ntcrlnfcn. ®ie orbent=

liclje Slftionärnerfammtung, welche in Qnterlafen ftatt=
fanb, hat bie ®inibenbe für ba§ @efd)äft§icif)t 1918 auf
6 % feftgefetd, gegenüber 5 % im 93orja£)r. ®a§ 211'tiem

fapital beträgt 250,000 ffr. 2000 ffr. werben in ben

9teferoefonbl gelegt unb 10,000 ffr. für 2öohlfahrt§=
Zmecfe ber Slrbeiter beftimmt.

Saxler SJlööcIfalmf 21.--®. norm. ^ermann SSagner
& ©ic., Bafel. ffür ba§ ©efd)äft§jaf)r 1917/18 gelangt
eine ®ioibenbe non 5 % jur 2ltt§ric£)tttng, währenb im
Vorjahr ber 2t!twfaIbo auf neue Rechnung norgetragen
mürbe. ®ie Zfohlenteuerung unb ber ^ohlenmangel
haben ben 2SerwaItung§rat üeranlafft, bie mafdjtnelle
Einlage in eleftrifchen Setrieb umjumanbeln.

Jïus der Praxis. - Tür die Praxis.
Tragen.

NB. Verlaufs-, (£aufdj= unb 2Irbcitgqcfud)c roerben
unter biefe ÎHiibrit ttidjt aufgenommen ; berartige Slnjeigen ge=
boren in ben ^ttfcraicntcil beg Blatteg. — ®en fragen, roetdje
».unter ©fjiffac" erfcheinen fotten, rooHe man 50 6tö. iit ÜJiarlcu
(für gufeubuug ber Offerten) unb menu bie ffrage mit Hbreffe
"eg ^rageftetlerg erfd)einen foil, 20 @tS. beilegen. 2öcnn feine
«Warfen mitgcfrfjictt toerben, fann bie jfrage nidjt auf=
Benommen Werben.

1333. 2Ber £)ätte eine 2ltt'umuIatoren--Batterie non 10 big
*5 35olt§ ©pannung, ober galoamfcfye Elemente in gleicher ©tärfe,
Sebraudjt ober neu, 51t ©jperimentierjwecfen billig abzugeben?
Offerten an ®. ©itrtner, ©chroarjenburg (Bent).

1334. 2Ber liefert troefene fgobeltoare, 18 unb 21 mm,
parallel auf breite unb Sänge ttad) Siften, für ^nlanbbebarf V

Offerten unter ©hiffre 1334 an bte eb.

1335. 28er liefert eine 2rangmiffiong;28elIe, 25 mm, jirla
3 m lang, mtb 2 §ängelager (9tingfcf)mierung), gebraucht, gut
erljalteu? Offerten an K. fjifdjer, Bauunternehmer, ©pieä-

1336. 2Ber liefert ©chlacfenrooUe Offerten an bag lanb=
mirtfdjaftl. Bauamt, Brugg.

1337. 2Ber erfteUt ca. 600 gmbrif6oben in imprägniertem
§irnhols? Offerten unter ©hiffee 1337 an bie @ypeb.

1338. SBer liefert eleftrifhe ^eijtBrper sum ©inbauen in
größere Stadjelöfen? Offerten unter ©hiffre J 1338 an bie @jpeb.

1339. 2Ber hätte eine Jllufïbaggermafdjine mietroeife abpt=
geben? Offerten an SBafer ©Bhne & ©ie., 3llftetten53ürid|.

1340. 9Ber hätte einige gut erhaltene gtafdjenäüge für 1000
big 2500 kg ©eroidjt prompt abjugeben? Offerten unter ©hiffre
L 1340 an bie ©ppeb.

1341. 3Ber ift ^abritant non ißarallelfd)raubftBden, ©pftem
Bolep, 150 unb 175—180 mm Bacfenbreite, feft unb breljbar,
fdjroereg unb leidjteg îlîobeû; ferner oon tieinen, gefdpniebeten
®rel)hersen oon 5—50 mm, in Ia Slugfnhrung Offerten unter
©hiffre 1341 an bie ©jcpeb.

1342 a. 2Ber übernimmt bag ©inbauen non Kugellager in
eine Blocfbanbfäge mit 80 mm äBeüenburdjmeffer? b. SGäer lie=

fert 30—40 m Sîippenrohren mit entfpredjenbem Sampffeffel,
meld)er fid) eignet für ïrodenanlage? Offerten unter ©hiffre 1342
an bie ©ppeb.

1343. SBer hätte eine gut erhaltene DJÎafdjine 3 um pöbeln
oon geraben unb gefdjroeiftcn §oIg!Brpern oon minbefteng 12 cm
Breite unb 15 cm Sänge abzugeben? Offerten unter ©hiffre K 1343
an bie ©ppeb.

1344. 3Ber richtet oerbogene, nod) gute Banbfägenbtättcr?
Offerten unter ©hiffre 1344 an bie ©jpeb.

1345. Söer Ijat einen gut erhaltenen, Heineren (Sampfteffel
big 6 Sltm. absugeben? Offerten unter ©hiffre 1345 an bie ©jpeb.

1346. SBer hat fRohBlmotor, 30—40 PS, mit ©arantie ab=
Zugeben? Offerten an Burt'harb & giltpolb i. Sig., SimmaP
ftrafie 275, ßiirid) 5.

O. Meyer & Cie.y Solothurn
Maschinenfabrik für

Francis-

Turbinen
Peltonturbine

Spiraiturbine
Hochdruckturbinen

jEiniauf: -Ablauf! für elektr. Beleuchtungen.

Turbinen-Anlagen aSsgetlhrt
Burrus Tabakfabrik Boncourt. Schwarz-Weberei Bellach. Schild frères
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf. Gerber Gerberei Langnau. Girard
frères Grenchen. Elektra Raraiswil.
In folg. Sägen : Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Münster
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.
In folg. Mühlen : Schneider Bätterkinden. Gemeinde St-Biaise VallatBeurnevésin. Sehwarb Eiken. Sallin Villaz St. Pierre. Häfelfinger
Biegten. Gerber Biglen.
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Technikums zu richten. Programme können gegen
vorherige Einsendung von 50 Cts. von der Direktions-
kanzlei bezogen werden.

Die Holzindustrie und die 48-Stuudemvoche. Die
schweizerischen Holzindustrieverbände haben sich bereit
erklärt, mit der Holzarbeiterschaft Verhandlungen über
die Einführung der 48-Stundenwoche aufzunehmen, so-
fern die Arbeiterschaft den Grundsatz der Gegenseitigkeit
anerkennt und von der Voraussetzung ausgehend, daß
die Frage der 48-Stundenwoche nicht von einem einzelnen
Gewerbe gelöst werde.

Holzpreise. (Eingesandt,) Bezüglich dem Holzmarkt
ist zu bemerken, daß die Holzpreise in Anbetracht der
großen Steigerung der Löhne eigentlich gar nicht so

übermäßig hoch sind. Andere Materialien, wie Eisen,
Glas usw, sind bedeutend mehr im Preise gestiegen. Das
Holz, resp, die Schnittwaren sind höchstens doppelt teurer
als vor dem Krieg, während Eisen, Blech, Glas, fünf-
bis sechsmal höher stehen als früher. Nach unserer
Ansicht ist es ausgeschlossen, daß die Holz-
preise merklich fallen werden.

Anschaffung von Feuerwehr-Requisiten in Luch-
singen (Glarus). (Korr.) Die Gemeinde Luchsingen be-

schloß die Anschaffung verschiedener Feuerwehr-Requisiten
im Kostenbetrage von Fr. 1363.—. An die Kosten werden
50°/o aus der kantonalen Brandaffekuranzkasse ausbe-

zahlt.
Parkett- und Chaletfabrik Jnterlaken. Die ordent-

liche Aktionärversammlung, welche in Jnterlaken statt-
fand, hat die Dividende für das Geschäftsjahr 1918 auf
6 °/o festgesetzt, gegenüber 5 °/° im Vorjahr. Das Aktien-
kapital beträgt 250,000 Fr. 2000 Fr. werden in den

Reservefonds gelegt und 10,000 Fr. für Wohlfahrts-
zwecke der Arbeiter bestimmt.

Basler Möbelfabrik A.-G. vorm. Hermann Wagner
K Cie., Basel. Für das Geschäftsjahr 1917/18 gelangt
eine Dividende von 5 °/o zur Ausrichtung, während in:
Vorjahr der Aktivsaldo auf neue Rechnung vorgetragen
wurde. Die Kohlenteuerung und der Kohlenmangel
haben den Verwaltungsrat veranlaßt, die maschinelle
Anlage in elektrischen Betrieb umzuwandeln.

Au; âer sttâxiî. - siir die ?rsxk.
fragen.

kW Verkaufs-, Tausch- und Arbcitsgcsuchc werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hären in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
-.unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Ztl Cts. in Marken
stür Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 2K Cts. beilegen. Wenn keine
Marken mitgeschickt werden, kann die Frage nicht aus-
genommen werden.

1333 Wer hätte eine Akkumulatoren-Batterie von 10 bis
15 Volts Spannung, oder galvanische Elemente in gleicher Stärke,
gebraucht oder neu, zu Experimentierzwecken billig abzugeben?
Offerten an G. Gurtner, Schwarzenburg (Berui.

1334. Wer liefert trockene Hobelware, 18 und 21 mm,
parallel auf Breite und Länge nach Listen, für Jnlandbedars?
Offerten unter Chiffre 1834 an die Exped.

1333 Wer liefert eine Transmissions-Welle, 25 mm, zirka
3 m lang, und 2 Hängelager (Ringschmierung >, gebraucht, gut
erhalten? Offerten an K. Fischer, Bauunternehmer, Spiez.

1336 Wer liefert Schlackenwolle? Offerten an das land-
wirtschaft!. Vauamt, Brugg.

1337 Wer erstellt ca. 60V n0 Fabrikboden in imprägniertem
Hirnholz? Offerten unter Chiffre 1337 an die Exped.

1338 Wer liefert elektrische Heizkörper zum Einbauen in
größere Kachelöfen? Offerten unter Chiffre) 1338 an die Exped.

133t) Wer hätte eine Flußbaggermaschine mietweise abzu-
geben? Offerten an Wafer Söhne à Cie., Alstetten-Zürich.

1346 Wer hätte einige gut erhaltene Flaschenzüge für 1000
bis 2500 KZ Gewicht prompt abzugeben? Offerten unter Chiffre

1340 an die Exped.
1341 Wer ist Fabrikant von Parallelschraubstöcken, System

Boley, 150 und 175—180 mm Backenbreite, fest und drehbar,
schweres und leichtes Modell; ferner von kleinen, geschmiedeten
Drehherzen von 5—50 mm, in Is Ausführung? Offerten unter
Chiffre 1341 an die Exped.

1342 s Wer übernimmt das Einbauen von Kugellager in
eine Blockbandsäge mit 80 mm Wellendurchmesser? k. Wer lie-
sert 30—40 m Rippenröhren mit entsprechendem Dampfkessel,
welcher sich eignet für Trockenanlage? Offerten unter Chiffre 1342
an die Exped.

1343 Wer hätte eine gut erhaltene Maschine zum Hobeln
von geraden und geschweiften Holzkörpern von mindestens 12 cm
Breite und 15 cm Länge abzugeben? Offerten unter Chiffre K 1343
an die Exped.

1344 Wer richtet verbogene, noch gute Bandsägenblättcr?
Offerten unter Chiffre 1344 an die Exped.

1343 Wer hat einen gut erhaltenen, kleineren Dampfkessel
bis 6 Atm. abzugeben? Offerten unter Chiffre 1345 an die Exped.

134K. Wer hat Rohölmotor, 30—40 08, mit Garantie ab-
zugeben? Offerten an Burkhard à Hiltpold i. Liq., Limmat-
straße 275, Zürich 5.
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